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Pressemitteilung :  
Nix Gut Versand 

Verfahren:  
durchgestrichene Hakenkreuze 

 
Vom 22.5.2006 

 
 
 
Das Oberlandgericht Stuttgart hebt den 
Beschluss vom Landgericht Stuttgart vom 
24.4.2006 auf und gibt somit der Beschwerde 
der Stuttgarter Staatsanwaltschaft statt. 
 
Nun wird über fast 100 verschiedene Motive vor 
dem Landgericht verhandelt. 
 
Im Beschluss vom 18.5.2006 teilt das Oberlandgericht Stuttgart die 
Meinung der Staatsanwaltschaft und lässt die Klage vor dem Landgericht 
Stuttgart im vollen Umfang zu. 
  
Das OLG stellt in der Begründung fest, dass es weder um Aufklärung 
über den Nationalsozialismus geht noch um Meinungsäußerung sonder 
lediglich um die Absicht einen Gewinn zu erzielen. 
 
Kann Antifaschismus  in Deutschland wirklich wieder strafbar sein? 
Kann es wirklich sein, das rechtsradikale unter Polizeischutz ihre Parolen 
brüllen dürfen, während Gegendemonstranten angezeigt und bestraft 
werden, weil sie es nicht hinnehmen wollen und Ihre Meinung auch 
durch eindeutige Symbole zeigen. 
 
Wer glaubt wirklich, dass ein zerschlagenes Hakenkreuz den 
Faschismus fördert und den Nationalismus saloonfähig macht? 
Wer glaubt wirklich das Wegsehen und stillhalten Rechtsradikalismus 
verhindert? 
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Sollte nicht jeder in Deutschland einen solchen Button tragen und sich 
eindeutig dazu bekennen: Nein wir wollen diesen braunen Dreck nie 
mehr. 
 
Ist es das richtige Zeichen, in Zeiten von steigendem 
Rechtsradikalismus, den Antifaschistischen Grundgedanken in Frage zu 
stellen? 
 
Wenn durchgestrichene Hakenkreuze in Deutschland nicht als freie 
Meinungsäußerung erlaubt sind, sind wir dann dem 4. Reich näher als 
wir glauben?  
 
Wir sind betroffen, das uns ein Gericht in Deutschland vorwirft, dieses 
Gedankengut nur aus Profit zu vertreten, denn wir tun dies aus voller 
Überzeugung. Wir hoffen, dass Antifaschismus in Deutschland nicht 
wieder verboten wird und sich noch mehr Menschen eindeutig gegen 
den Faschismus bekennen und ihre Meinung auch selbstbewußt 
kundtun dürfen. 
 
 
 
 
 
Beschluss vom Oberlandgericht und das ganze Verfahren, 
Medienecho und Protestbuch immer aktuell unter http://razzia.nix-gut.de/  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*** Es gibt kein größeres Unrecht, *** 
*** als das Unrecht das im Namen des Rechts geschieht!!! *** 


